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Mexiko und seine wirtschaftliche

Bedeutung.
' Wenige Länder der Erde sind von der Natur mit
Lolchen Vorzügen bedacht worden wie die Republik
Mexiko . Schon ein flüchtiger Blick auf die Landkarte
beweist die außerordentliche Gunst seiner geographi¬
schen Lage, mit der sich in der alten Welt nur Aegyp¬
ten vergleichen kann, und die Alexander von Humboldt,
dessen Name noch heute in Mexiko mit Verehrung ge¬
nannt wird , zu dem Ausspruch veranlaßte , Mexiko sei
berufen, eine Brücke des Welthandels zu werden : hin-
gezogen zwischen zwei Weltmeeren , die nach dem Krie¬
ge ohne Zweifel den wirtschaftlichen Tummelplatz al¬
ler Kontinente der Erde abgeben werden , und geschaffen
als die natürliche Landverbindung großer und reicher
Erbmassen, die man nach dem Durchstich ihres einzigen
schwachen Zusammenhanges kaum mehr als einen Erd¬
teil bezeichnen kann, scheint Mexiko wirklich zu dem
natürlichen Durchsangsland und Nmschlagplatz des
Welthandels bestimmt zu sein und muß es jetzt nach
Erbauung des Panamakanals mehr und schneller denn
je werden.

Mit annähernd 2 000 060 Geviert -Kilometer und ei¬
ner Längsnausdehnung von ungefähr 3006 Kilometern
stellt Mexiko ein riesiges , nach den Küsten hin abfallen¬
des Hochplateau mit einer durchschnittlichen Höhe von
2000 Metern über dem Meere dar Das Tafelland des
Innern ist indes keine einheitliche Ebene wie die nord-
amerikanischen Prärien und die argentinischen Pam¬
pas , sondrn es wird von einigen , mehr oder weniger
bedeutenden Gebirgszügen und ausgedehnten Senkun¬
gen gegliedert und unterbrochen. Dieser physische Auf¬
bau des Landes verdient auch in einer rein wirtschaft¬
lichen Abhandlung eine besondere Erörterung , weil
sich nur so die dem Richtkenner Überraschende Tatsache
erklärt , daß in einem Lande, das dem Vreitegrad nach
überwiegend in der tropischen und subtropischen Zone
liegt , neben tropischen Früchten wie Kasse und Vanille,
kuch nordische Produtte wie Hafer , Kartoffeln und Aep-
fel gedeihen können. Während nämlich das durch den
Breitegrad bedingte Klima in dem niedriger gelegenen
Teile des Landes mehr oder weniger tropisch ist. än-
!dert es sich mit zunehmender Höhe allmählich und

immt zuerst den Charakter der gemäßigten , dann so-
ar der kalten Zone an , woraus sich eine unvergleich-
iche Mannigfaltigkeit der Klimata und Erzeugnisse

>eribt.
Die Vevöll . i» g beträgt schätzungsweise 16 Millio¬

nen Menschen, was einem Durchschnitt von noch nicht
10 Menschen auf den Geviert -Killrmeter entspricht. Das
Eisenbahnnetz hat die für lateinamerikanische Verhält¬
nisse ansehnliche Länge von 25 000 Kilometer . Dem
Ueberseedienst dienen 16 an der antlantischen und der
pazifischen Küste gelegene Häfen , die in ihrer Mehr¬
zahl allerdings nur untergeordnete Bedeutung haben.

Der Reichtum Mexikos an Erzen und Mineralien
ist , wie alle Forscher und Landeskenner übereinstim¬
mend bezeugen , unermeßlich und geradezu sprichtwört-
lich. Diese Schätze sind allerdings zum größten Teil
noch ungehoben , da die inneren Verhältnisse des Lan¬
des seit seiner Losreißung von Spanien im Jahre 1820
knit der einzigen Unterbrechung der Präsidentschaft
des genialen Porsirio Diaz eine Kette von Wirren und
-Revolutionen darstellen , Der große Erzreichtum des
Landes kommt daher in seinen Ausfuhrziffern nur
schwach zum Ausdruck. Nach dem „Deutschen Handels¬
archiv" wurden ausgeführt:

1911
. . . im Wert vo» 62091 504 Pesos
. . . " " " 76 867 859 '

An Gold . . . . .
" Silber . . . .
" Kupfer . . . .
" Antimon unbearb.
" Blei roh . . .
" Quecksilber. .
' Zinkerz . . . .

n Gold . . . . .
Silber ^ .
Kupfer , « V «

" " " 26 300 228 «
" « « 2 041 104 "
" " " 6602167 "
" " " 438 396 '
- " ' 899 925 "
1912

im Wert von 49 905115 Pesos
.. „ . 89 867 354 .
„ , . 33501873 »

, Antiinon unbearb . » „ „ 1719 753 „
„ Blei roh „ 6018121 ,
„ Quecksilber . . . „ , „ 273 066 „
» Zinkerz . . . . „ „ 883 794 „

Nicht geringer ist der Reichtum des Landes an Mi¬
neralöl , dessen Bedeutung für die Wirtschaft des Lan¬
des von Tag zu Tag wächst. Nach W . Fink , einem
hervorragenden Kenner mexikanischer Perhältnisse,
sind die Petroleumfelder Mexikos die wertvollsten der
Welt . Ihre Bedeutung wird auch dem Fernstehenden
klar, weyn er die Machenschaften der Standard -Oil-
Gruppe, die — allerdings neben anderen Faktoren —
zu der amerikanischen Revolution führten , und die eng¬
lischen kranrpfhaften Bemühungen während des Welt¬
kriegs verfolgt , die Petroleumquellen und die Ver¬
schiffung von Rohstoffen für die britische Marine von
allen Ctröungen frei zu halten . (W . Fink . Mexiko,
Eine offene Schatzkammer für uns , Berlin 1918.) Ueber
die Ausfuhr von Petroleum , insbesondere in den letzten
Jahren , liegen indes sichere Zahlen nicht vor.

Unter den Faserpflanzen , an denen Mexiko eben¬
falls sehr reich Ist, nimmt Sisal oder Henequen , das be¬
sonders im Staate Pukatan gedeiht , eine bevorzugte
Stelle ein ; die daraus gewönne Faser ist ein Manila¬
hanf Lhnlik̂ s Produkt , das in der Fabrikation von
Bastmateriai für Eetreidrerntemaschinen in dm Ver¬
einigten Staaten Verwendung findet . Die Kultur
von Henequen sichert, dem Unternehmer guten Ver¬
dienst. Im Jahre 1911 wurden für 25.062140 Pesos
Henequen ausreführt . Die Zahl sank im Jahre 1912
auf 21 >4 Millionen . Von anderen Fafergewächsen
haben Jxtle aus einer Kakteenart , Zacaton aus der
Wurzel einer Erasart und Baumwolle Bedeutung . Als
weitere wichtige Produkte Mexikos seien genannt:
Kautschuk, Holz , Eenußmittel wie Mais , Weizen und
Gerste, Hafer , Roggen und Reis ; von den Legumi¬
nosen insbesondere Garbanzos , eine beliebte Abart von
Erbsen , dann Speise - und Eeifenöle , Palmkerne und
Kokosnüsse, tropische und subtropische Obstarten ; Zuk-
ker, Tabak in erster Qualität , Medizinalpflanzen,
Farbstoffe und nicht zuletzt tierische Stoffe und Pro¬
dukte wie Gefrierfleisch und Konservenfleisch, Talg,
Felle aller Art und Wolle.

Diese keineswegs lückenlosen Aufzeichnungen dürf¬
ten beweisen , daß wir es in Mexiko mit einem über¬
raschend vielseitigen Produzenten zu tun haben , und
gereüie diese Mannigfaltigkeit ist es , die Mexiko eine
weltwirtschaftliche Sonderstellung sichert.

(Schluß folgt .)

Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.
Die amtlichen deutschen Meldungen.

Reue feindliche Angriffe zwischen Soissons und Chateau
Thierry gescheitert. — Unsere Stellungen südlich der

Marne zuriickgenommen.
(WTV .) Großes Hauptquartier , 20. Juli . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:  Heeresgruppe
Kronprinz Rupprecht: Die Tätigkeit der Engländer
nahm in einzelnen Abschnitten z«. Gegen Meiere«
nördlich von Merris und südlich von Vienx -Berqnin
griff der Feind am Vormittag an, in Meieren faßte er
Fuß . Im übrigen wurde er abgewicfen « nd ließ Ge¬
fangene in unserer Hand.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz : Zwischen Aisnc
und Marne «immt die Schlacht ihren Fort¬
gang . Von neuem  setzte der Feind zum Dnrch --
bruch  auf der ganzen Schlachtsront ein . Panzerwagen
drangen am frühe« Morgen in Teile unserer vorderen
Linie ein . Nach erbittertem Kampf war gegen mittag
der erste Stoß des Feindes ans den Höhen südwestlich
von Soissons , westlich von Hartennes , nördlich von
Neuilly , nordwestlich von Chateau Thierry zum Schei¬
tern gebracht. Die von Fliegern im Anmarsch auf das
Schlachtfeld gemeldeten « nd von ihnen wirksam be¬
kämpften feindlichen Kolonne « kündeten Fortführung
der Angriffe an . Sie erfolgten gegen abend nach stärk¬

ster Feuersteigerung . Zwischen Aisne und Ourcq bra¬
chen sie in unser« Gegenstößen, südlich des Oureq meist
schon im Feuer zusammen. Nördlich von Hartennes
warfen wir de « Feind  über seine Ausgangs¬
linien hinaus zurück.  Die Truppe meldete schwerste
Verluste des Feindes . Eine grcche Anzahl Panzer¬
wagen blieb zerschossen vor unserer Front.

Südlich der Marne  tagsüber mäßige Feuer-
tätigkeit . Südlich von Mareuil wurden erneute Teil¬
angriffe des Feindes avgewiessn . Während der
Nacht « ahmen wir unsere südlich der
Marne stehenden Truppen vom Feind
unbemerkt auf das nördliche Flußufer
zurück.  Oertliche Kämpfe südwestlich und östlich von
Reim ». Nordwestlich von Souain wurden franzö¬
sische Vorstöße blutig abgewiesen.

Gestern wurde « wiederum SO feindliche Flugzeuge
und 7 Fesselballons abgeschossen. Leutnant Löwenhardt
errang feinen 4V. und 41, Leutnant Menkhoff seinen
39, Hauptmann Berthold seinen 38., Oberleutnant
Loerzer seinen 27, Leutnant Jakob seinen 24. « nd
Leutnant Koenneke seine» 23. Luftsieg.

Der erste Eeneralquartiermeister Lu > endorfs.
Erneute feindliche Massenangriffe zwischen Soissons

«nd Chateau Thierry «- gewiesen . .
(WTV .) Großes Hauptquartier , 21. Juli . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:  Heeresgruppe
Kronprinz Rupprecht: Heftigem Artilleriekampf an
de , Nnere  folgten zwrschen Beaumom und Hamel
englische Jnsanterieangrisfe , die unter große« Ver¬
luste« für den Feind abgewiesen wurden . Ebenso schei»
terten am Abend Angriffe der Engländer östlich und
südöstlich von Hebuterne . Die tagsüber meist mäßige
Ecfechtstätigleit lebte am Abend wieder ans.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz : Nördlich der
Aisne  führte der Feind örtliche Angriffe zwischen
Rsuoro « «nd Fontenoy . die wir im Gegenstoß ab¬
wehrte « . — Zwischen Aisne und Marne  suchte - er
Feind gestern unter Einsetzung neuer Divisionen die
Entscheidung  der Schlaust zu erzwingen . Der
Feind wurde zurückgeschlagen. Er hat große Einbuße
erlitten . Hilfsvölker der Franzose «, Algerier , Tune¬
sier, Marokkaner und Senegalueger , trugen au den
Brennpunkten die Hauptlast - es Kampfes . Senegal-
batailloue als Sturmböcke auf die französischen Divi¬
sionen verteilt , stürmte« hinter de« Panzerwagen den
weißen Franzosen voran , Amerikaner — auch schwarze
Amerikaner —, Engländer «nd Italiener kämpfte« zwi¬
schen den Franzosen.

Rach zwei schweren Kampftage « kam gestern die An¬
griffskraft unserer Truppen in Gegenstößen wieder voll
zur Geltung . Sie hat sich dem unter Verzicht auf Ar¬
tillerievorbereitung , auf den Masscneinsatz von Panzer¬
wagen gegründeten Nngrisfsverfahreu des Gegners , das
am Anfang überraschte, ««gepaßt. Der gestrige Schlacht¬
tag reiht sich in seinen Leistungen von Führung und
Truppe und in seinem siegreichen Ausgang ebenbürtig
den in diesem Kampsgclände früher errungenen großen
Schlachterfolgen an . An den dhen südwestlich von
Soissons  brachen die gegen die Stadt »ach schärfstem
Trommölfeuer gerichteten Angriffe des Feindes zusam¬
men. Unter der Führung von Panzerwozeu stieß feind¬
liche Infanterie bis zu s ie b en m a l gegen die Straße
Soissons —Chateau Thierry nördlich des Ourcq zum
Angriff vor. Nordwestlich von Hartennes  brach
der feindliche Ansturm gleich schon vor unfern Linie»
völlig zusammen. Südwestlich von Hartennes warfen
wir im Gegenangriff den anstürmenden Feind zurück.
Seine hier in dichten Hausen zurückflutende Jnfauterie
wurde von dem Vernichtungsfeuer unserer Artillerie,
Infanterie und Maschinengewehre wirksam gefaßt und
zusammengeschossen. Auch südlich des Ourcq  brache«
unsere Gegenangriffe den feindlichen Ansturm . Nord¬
westlich von Chateau Thierry  haben sich die in
de« letzten Wochen immer wieder vergeblich angegrif¬
fenen Regimenter auch gestern gegen mehrfache starke
Angriffe der Amerikaner siegreich behauptet . DjeAme»



rikaner erlitten hier besonders hohe Verluste. An der
Rächt legten wir vom Feinde ungestört die Verteidi¬
gung in das Gelände nördlich und nordöstlich von Cha¬
teau Thierry zurück.

Aus dem Südufer der Marne  führte der
Feind gegen die von uns in vergangener Nacht geräum¬
ten Stellungen gestern vormittag nach vierstündiger
Urtillerieoortereitung unter dichtem Feuerschutz und
mit zahlreichen Panzerwagen einheitliche Angriffe , die
vor leeren Stellungen verpufften . Unser vom Nord¬
ufer teilweise flankierend geleitetes Artikeriefeuer
fügte dem Feinde Verluste zu.

Auch südwestlich von Reims  setzte der Feind
starte Kräfte zum Angriff gegen die von uns eroberten
Stellungen zwischen Marne und südlich der Ardre  an.
Engländer waren hier de» Franzosen und Italienern
zu Hilfe gekommen. In unserm Feuer und in unser«
Gegenstößen sind sie unter schweren Verlusten für den
Feind gescheitert.

Schlachtslicger griffen wiederholt mit Maschinen¬
gewehren und Bomben in de» Kampf gegen augrei-
fende Infanterie und Versammlungen von Panzer¬
wagen und Kolonnen erfolgreich ein. Wir schossen
gestern 2t feindliche Flugzeuge uud 3 Fesselballone ab.
Hauptmann Berthold errang seinen 39., Oberleutnant
Lörzer seinen 28. und Leutnant Billik seinen 24. Luft-
Keg. — Zn der Champagne  entwickelten sich zeit¬
weilig örtliche Znfautericgefechte.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.
Die gestrige Abeudmrlduug.

(WTB .) Berlin , 21. Juli , abends . Amtlich wird
gemeldet: An der Schlachtfront zwischen Aisne und
Marne sind französische Angriffe gescheitert. Am Abend
haben sich zwischen Aisne und Ourcq neue Kämpfe
entwickelt.

Zur Aufgabe des südlichen Marneufrrs.
' (WTB .) Berlin , 2V. Juli . Die glänzetrde Ausfüh¬
rung des abermaligen ttferwechsels über den breiten
Strom , der unbemerkt vom Feinde vor sich ging, stellt
eine neue hervorragende Leistung  der deut¬
schen Führung und Truppe dar . Mit dem Borstotz auf
das südliche Me.rneuser waren verschiedene Absichten
der deutschen obersten Führung verbunden, die in vol¬
lem Umfang erreicht wurden. Zunächst galt es. durch
den Uferwechsel, -der trotz zähester feindlicher Gegen¬
wehr in glänzender Weise gelang, eine Verbreiterung
der Angriffsbasis für den deutschen Norstotz beiderseits
Reiins zu schaffen und starke feindliche Kräfte anzu-
ziehen und zu fesseln. Die feindliche Führung setzte
dann auch sofort an dieser Stelle starke Reserven
ein und unternahm bereits am ersten Tage äußerst
blutige , jedoch völlig ergebnislose Gegenangriffe.
Während sich hier an der neuen Marnefront der Feind
verblutete , mußte er den Deutschen den großen takti¬
schen Erfolg östlich Reims  lassen , wo die beherrschen¬
den . in den Champagneschlachte» der Jahre 1915 und
1917 von den Franzosen wild umstrittenen Höhen süd¬
lich der Linie Nauroy—Moronvilliers von uns genom¬

men wurden! Der Vorstoß auf das südliche Marneufer
lin seiner ganzen Bedrohlichkeit für den Feind löste fer¬
ner endlich die lang erwartete französische Gegen¬
offensive aus , die Fach zwischen der Aisne und nord¬
westlich Chateau Thierry ansetzte. Sie endete trotz
zweier Kampftage voll rücksichtslosesterKraftanstren¬
gungen und Blutvergeudung mit einem Mißerfolg
für  den Ententegeneralissimus , der den angestrebten
Durchbruch vereitelt sah. Die Aufgabe der auf dem
Südmarneufer kämpfenden deutschen Truppen war da¬
mit voll gelöst, ein weiteres Festhalten der dort gewon¬
nenen Linien wurde unnötig . Die .deutsche Führung
konnte nunmehr die übergegangenen Truppen wieder
auf das Nordufer zu neuen, wichtigeren Ausgaben zu-
rücknehmen.
Neue Fliegerangriffe auf Mannheim , Ludwigshafen

und Offenburg.
(EKG .) Karlsruhe , 20. Juli . Feindliche Flieger,

die heute früh Offenburg  anzugreifen versuchten,
wurden durch kräftige Abwehr gehindert , eine größere
Zahl Bomben zu werfen. Die wenigen gefallenen
Bomben haben keinerlei Schaden angerichtet. Minde¬
stens ein Flugzeug ist abgeschossen worden.

(WTB .) Karlsruhe , 20. Juli . Vergangene Nacht
wurden Mannheim und Ludwigshafen  wie¬
derum von feindlichen Fliegern angegriffen . Der durch
Bombenabwurf angerichtete Schaden ist gering . Per¬
sonen wurden nicht verletzt.

Ein erneuter Fliegerangriff auf Oberndorf.
' (GKE .) Stuttgart , 20. Juli . Heute vormittag wurde
Oberndorf erneut  von feindlichen Fliegern mit
Bomben angegriffen. Zwei englische Flugzeuge sind
durch unsere Abwehrformationen zum Absturz  ge¬
bracht worden. Durch die abgeworfenen Bomben wur¬
den nur einige Wohngebäude getroffen, doch ist der
Schaden nicht erheblich. Personen sind dank dem ein¬
sichtsvollen Verhalten der Bevölkerung nicht verletzt
worden.

Die französischen Berichte.
(WTB .) Paris . 21. Juli . Französischer Heeres¬

bericht vom 20. Juli , nachmittags : Gestern, gegen
Ende des Tages und in der Nacht haben die franzö¬
sischen und amerikanischen Truppen ihr Vorrücken auf
dem größten Teil der Front zwischen Aisne und Marne
fortgesetzt. Die Franzosen haben Viercy erreicht, das
Gehölz von Maulny östlich von Villers Helon über¬
schritten und Neuilly , St . Front und Licy-Clignon er¬
obert. Südlich der Marne haben unsere Truppen die
deutsche« Truppen zwischen Foffoy und Ocuilly zurück

Amtliche Bekanntmachunzen.
Höchstpreis für kleine Karotte«.

Mit Ermächtigungder Reichsstelle für Gemüse und Obst
hat der bei der Landesversorgungsstelle gebildete Preisaus-
schutz de» nachstehenden Erzeugerhöchstpreis für ^ Kilo fest¬
gesetzt:

Kleine Karotten ohne Kraut (mit Ausnahme der Pa¬
riser Treibkarotten ) ab 15 Juli 25 Pfg.

Ealw,  den 17. Juli 1918. K. Oberamt:
Assessor Dr . Blaicher,  A .-B.

Oelfriichte.
Durch Buudesratsverordnung über den Verkehr mit

Oelfrüchten und daraus gewonnenen Produkten vom
23. Juli 1917 (RGBl . S . 646) ist bestimmt worden, daß
die Besitzer von Oelsante» ihre Bestände am Beginn je¬
des Kalendervierteljahrs und zwar bis zum 5. des ersten
Vierteljahrs zur Anmeldung zu bringen haben.

Die Besitzer von Oelsaaten werden daher aufgefor-
dert , ihre Bestände erstmals auf 5. Oktober 1918 bei
ihrem Ortsvorsteher zur Anzeige zu bringen.

Vordrucke hiezu können die Herren Ortsvorsteher
vom Obcramt oder direkt v. Kriegsausschutz für pflanz¬
liche und tierische Oele ynd Fette in Berlin beziehen:
bemerkt wird dabei , daß ein Vordruck zu etwa 20 An¬
meldungen ausreicht.

Die aus Raps , Rübsen, Hederich, Ravison , Sonnen¬
blumen , Senf (weißem- und braunem ) , Dotter , Mohn,
Lein und Hanf gewonnenen Früchte (Oelfriichte) sind
an den Kriegsausschutz für pflanzliche und tierische Oele
und Fette E . in. b. H. in Berlin zu liefern . Dies gilt
nicht für Saatgut , für den Hausbedarf (jedoch für nicht
mehr als 30 Kilogramm ), und bei Leinsamen für Vor¬
räte bis zu 5 Dz

Calw,  den 15. Juli 1918. K. Oberamt:
Assessor Dr . BlaicherA.  V.

Französischer Heeresbericht vom 20. Juli , abends:
Das Ergebnis unserer siegreichen Gegenoffensive hat
nicht auf sich warten lassen. Die heftig auf ihrem rech¬
ten Flügel und südlich der Marne angegriffenen Deut¬
schen wurden gezwungen, den Rückzug anzutreten und
über den Fluß zurückzugehen. Wir halten ' das ganze
Südufer der Marne . Zwischen Aisne und Marne
haben die französisch-amerikanischen Truppen , die ihre
Fortschritte fortsetzten, den Feind zurückgeworfen, der
sich mit Zähigkeit wehrt . Wir haben Ploisy und Pa-
roy-Tignn erreicht und sind über Remy, Blanzy und
Rozet—St . Albin weiter vorgedrückt. Weiter südlich
halten unsere Truppen die allgemeine Linie Priez-
Hochfläche nordöstlich Courchamps. Zwischen Marne
und Reims sind heftige Kämpfe im Gange. Die fran¬
zösisch-britischen Truppen sind in wuchtigem Angriff
mit den deutschen Kräften zusammengestoßen. Trotz er¬
bitterten Widerstandes des Feindes haben sie im Walde
von Corton , im Ardretal und bei St . Euphroise Ge¬
lände gewonnen. Die Zahl der Gefangenen,  die
wir seit dem 18. Juli gemacht haben, übersteigt 20 000.
Mehr als 400 Geschütze sind in unsere Hände gefallen.

Der englische Bericht.
Englischer Heeresbericht vom 20. Juli : Als Ergeb¬

nis der Kampfe vom 19. Juli wurde unsere Linien im
Abschnitt von Meteeren auf einer Front von ungefähr
1000 Pards vorgerückt.  Die Engländer halten dar
Dorf Meteeren und eine Grupps von Gebäuden südöst¬
lich davon. Die Zahl der Gefangenen wird mit 436
angegeben. Nach hartnäckigem Kampf südlich (Huter-
teine (?) trieben die Briten ihre Linie auf einer Front
von einer Meile vor.
Englische Stimmen zur Gegenoffensive der Alliierten.

(WTB .) Amsterdam, 20. Juli . Nach einer Mel¬
dung des „Allg. Handelsblad " aus London schreibt die
„Daily Mail"  anläßlich der Fochschen Gegenoffen¬
sive: Ludendorff habe nicht viel Zeit zu verlieren,
denn seine Reserven seien durch die Verluste an der
Marne und bei Soissons stark geschwächt: er verfüge
aber immer noch über 40 Divisionen. Die Besorgnis
und Unsicherheit bei den Alliierten würden nicht frü¬
her aushören, als bis auch diese in den Kampf gebracht
und geschlagen seien. — Die „Times"  warnen vor
einer Ueberschätzung der Erfolge dieser Gegenoffensive,
ehe die Erfolge vollständig eingetreten seien. Die Ab¬
sicht Fochs sei. die Deutschen in ihrem neuen Sektor
womöglich zum Rückzug zu zwingen : aber es seien
keine Anzeichen dafür vorhanden , daß er hoffe, sie zu
überwältigen . Foch habe auf die noch immer schwie¬
rige Lage zwischen der Oise und der See noch keinen
kräftigen Einfluß ausüben können. Die Armee des
Kronprinzen Rupprecht fei noch vollständig intakt und
man habe noch lange nicht sein letztes Wort vernom¬
men. Dem Deutschen Kronprinzen habe Foch zwar
einen tödlichen Schlag versetzt, aber man müsse noch
immer mit der Möglichkeit rechnen, daß Kronprinz
Rupprecht sich in Bewegung setze. Die Engländer wür¬
den nicht gern im Norden, wo sie noch immer heftigen
Widerstand finden, Gebiet verlieren.

Der Heldenkampf unserer Ostafrikaner.
(WTB .) Kapstadt, 20. Juli . (Reuter .) General

Northey,  der Oberbefehlshaber in Oftafrika , sagte
in einer Ansprache, die Truppen des deutschen Generals
v. Lcttwo-Vorbeck zählen jetzt ungefähr 100 Europäer
und 700 bis 800 Askaris , die vier Jahre Kriegserfah-
rung haben und jetzt durch Eingeborene ergänzt wer¬
den, die während des Krieges eingestellt worden sind.
Wenn der Feldzug immer noch nicht beendet ist. so ist
das eine Folge des riesigen Umfanges des Landes und

geschlagen und gegen die Marne hin Boden gewönnest der Dichtigkeit der Wälder , die dem Feind auch noch Ge¬

legenheit zur Flucht geben, wenn er auf ganz kurzem!,
Abstand umzingelt ist. Die Feinde sind jetzt von ihren,:
Lande ungefähr 500 Meilen weit weggetrieben wor¬
den. Wenn das Glück will , kann jeden Tag die Nach¬
richt kommen, daß sie gefangen sinh. Es kann aber noch
Monate dauern bis das geschieht. -

Neue U-B«otsers«lge.
(WTB .) Berlin . 21. Juli . (Amtlich.) Im Sperr¬

gebiet um England wurde» 12 999 Bk . - N. - Ton - j
neu  versenkt . Der Chef des Admiralstabs d. Atari cc:

Ein amerikanischer Kreuzer gesunken.
(WTB .) Washington , 20. Juli . (Reuter .) Das

Marinedepartement meldet: Ei » beivaffneter Kreuzep
der Vereinigten Staaten ist heute inorgrn gesunken.
Dampfer sind mit der Bergung der Ueberlebenden be¬
schäftigt. Anscheinend find keine Menschenleben zu be¬
klagen.

Zur Lage.
* Wir stehen immer noch im Zeichen einer starken

mit allen Mitteln forcierten Gegenoffensive der Alli¬
ierten wischen Aisne und Marne.  Die Alli¬
ierten haben diesmal namentlich viel farbige Truppen
als Kanonenfutter eingesetzt und dann eine riesige An¬
zahl von Panzerkraftwagen . Der Angriff wurde zwecks
Ueberraschung unserer Linien vollständig ohne Artil¬
lerievorbereitung eingesetzt. Dieses lleberraschungs-
monrsnt ist auch gelungen, so daß der Feind namentlich
dicht südwestlich von Soissons Gelände gewinnen
konnte, ebenso im Zentrum der Angrifssftont , im
Raum von Neuilly.  Die deutsche Front verläuft
nach dem Rückzug nun also fast gerade von Soiffons
bis Chateau Thierry . Unsere Stellungen südlich deL
Marne zwischen Chateau Thierry und Dormans wur¬
de!: zurückgenonunen, nachdem der feindliche Gegen¬
angriff unsere weitere offensive Entwicklung nach Süden.
notwendigerweise hemmen mutzte. Wir hatten schon
tags zuvor darauf hingewiesen, daß der feindliche
Flankenangriff darauf berechnet war , unsere Offensive
an der Marne zum Stillstand zu bringen . Diesen Er-,
folg haben dis Feinde nun zu verzeichnen. Die Kämpfe
gehen in großem Matzstab weiter . Zwischen Soissons
und Chateau Thierry haben unsere Truppen nun
wieder Fuß gefaßt, und die feindlichen Anstürme ab¬
gewiesen.

Auch an der Front in Flandern  sind die Eng-
läitder zu örtlichen Allgriffen übergegangen, ebenso
wie die Italiener an der Tiroler Front und in
Albanien.  Wir stehen überhaupt gegenwärtig
den größten militärischen und politischen Anstrengun¬
gen der Entente gegenüber, die darauf schließen lassen,
daß die Alliierte »: jetzt die Zeit für günstig erachten, -
die schweren Niederlagen des Frühjahrs auszuroetzen
und die moralische Stimmung ihrer Völker wieder
aufznfrischen. Wir sehen deshalb neben den ungeheu¬
ren militärischen Anstrengungen eine gewaltige poli¬
tische Offensive gehen. Man weist auf die amerikanische
und die bevorstehende japanische Hilfe hin : man wühlt
in Rußland und nicht zuletzt in Oesterreich-Ungarn
und glaubt durch Drohungen wirtschaftlicher Natur
unsere Stimmung zu schwächen. Aber wir werden uns
vurch diese Bluffpolitik nicht unterkriegen lassen, die
nur darauf ausgeht , von innen heraus unsere Wider-
standskraft zu brechen.

Die Vorgänge in N ^ »nd.
Proteste der Sovjetregieruug gegen rich von

Entsntrtrupprn an der Mue.
(WTB .) Moskau. 20. Juli . Nach einer Meldung

der „Jswestia " hat das Kommissariat der auswärti¬
gen Angelegenheiten in einer Note an den franzö¬
sischen  Generalkonsul auf die Teilnahme des fransch-
sischen Vertreters an den Vertrag mit dem Sovjet des
Murmangebiets zuin Eindringen fremder Truppen , so¬
wie auf die Teilnahme französischer Streitkräste an dem
Vormarsch an der Murmanbahn und auf den Aufruf
der französischen Mission bei den tschechischen Truppen,
der die gegenrevolutionäre Tätigkeit begrüßt , hin¬
gewiesen. In einer ähnlichen Note an den eng¬
lischen  Vertreter hat das Kommissariat dagegen pro¬
testiert , daß englische Landungstruppen zusammen mit
französischen uird serbischen Kräften nach Süden mar¬
schiert seien, daß Amtspersonen der Rätegewalt er¬

schossen, der russische Bahnschutz entwaffnet , eine Post-
und Telegraphenkontrolle eingeführt und nach Beset¬
zung von Kem und Sorcki auf dein Wege nach Onega >
Slttnaki -Posssd besetzt wurde. Es könne daher nur von
einem gewaltsamen Ansichrsißen von Gebieten der j
Räterepublik die Rede sein. Das Kommissariat prote¬
stiert energisch gegen Liese Vergewaltigung , erklärt,
daß die Rätetruppen alles zur Befreiung des ruffischen
Gebiets tun werden, und weist auf die Aufregung
des ruffischen Volkes infolge des englischen Ueberfalls
hin . In einer Note an den amerikanischen.
Generalkonsul  drückt das Volkskommissariat sein
Erstaunen über die Teilnahme des Vertreters Ameri¬
kas. dessen Freundschaft Rußland  so hoch schätze, an
dem Vertrag mit dem Sovjet des Mur »nangebietes
über den Einmarsch der Verbandstruppen in Rußland
und die Hoffnung aus . daß Amerika die Bahn der:
Verletzung der Uantastbarkcit des russischen Gebietes
und der Verletzung der elementaren Rechte verlassen,
und alles hinwegzuräumen helfen werde, ruas zu sol¬
chen Verletzungen führe. — Es scheint, daß in Nuß»



laud auch noch so naive Anschauungen über die ameri¬
kanische Politik herrschen wie bei uns vor der Kriegs¬
erklärung Wilsons.

< Die Gegenrevolution in der Soujetrepublik.
o (WTB .) Moskau , 20. Juli . Die hiesige Presse mel¬

det : Nach einem Bericht des Divisionsführers haben
die Räretruppe » eine die Station Filonowo  mit
5 Geschähen angreifende , 3500 Braun starke Abteilung
Kosaken zurückgeschlagen. 150 Kosaken , darunter 29
Offiziere , wurden gefangen , 1 Geschütz und 8 Maschinen¬
gewehre erbeutet . An Irkutsk  haben örtliche Berg¬
arbeiter Angriffe Weißer ' Garden zurückgeschlagen,
verschärfter Bahnschutz und strengste Ueberwachung der
Reisenden auf der Strecke Zarizyn —Tichorezkaja und
auf der Strecke Rjaesan —Kolomma sind befohlen wor¬
den . In Orenburg  ist eine Verschwörung von Offi¬
zieren und Intellektuellen unter Teilnahme von So¬
zialrevolutionären aufgedeckt morden . Die Waffen
wurden den Verschwörern aus den Depots der Roten
Garde geliefert.

Russische Erkenntnis der Eutentepläne.
(WTB .) Moskau , 20. Juli . In einer Besprechung

der politischen Lage Rußlands  führt die „Prawda"
folgendes aus : Rußland muß den englisch-srauzösischni
Imperialismus genau beobachten . Man mutz die volle
Wahrheit sagen -. Wenn nicht sonnest , so besteht doch
fäktisch Krieg zwischen England und Rußland . Die
Engländer gehen ohne Lirrm und Zagen , ohne offi¬
zielle Noten durch stille Miuierarbeit gegen uns
v!o c,  um uns eines schönen Tages lebendig zu fangen.
Der Plan ist klar : sich mit den Tschecho-Slovaken zu
vereinigen , von Norden vorzustoßen , uns von Sibirien
loszureißen und in Wologda , Jekaterinenburg usw. die
Gegenrevolution zu entfachen.

Der Exzar vou Rußland erschossen?
(WTB .) Berlin , 20. Juli . Nach einer aus Mos¬

kau  hier eingegangenen Meldung ist der frühere Zar
«in l6 . Juli in Jekaterinenburg erschossen worden.
Anlaß dazu war das Heranrücken tschecho-slovakischer
Banden , denen die rote Uralregierung den früheren

.Zaren nicht lebendig überlassen wollte.
kWTB .) Moskau , 20. Juli . Der Exzar est am 10.

Juli , laut Urteil des „Uralsovjets , in Jekaterinenburg
erschossen worden . Die „Bjedneta " meldet die Ermor¬
dung in folgender Form : Durch den Willen des revo¬
lutionären Volkes ist der ehemalige Zar aufs glück¬
lichste ( ? ) r« ZekaLerinen - urg verschieden . Es lebe der
rote Terror . — Ein Dekret  vom Ist. Juli erklärt
das gesamte Eigentum des Exzaren , sowie der Exzarin¬
nen Alexandra und Maria lind sämtlicher Mitglieder
des ehemaligen Kkiserhauscs als Besitz der russischen
Republik . Einbegriffen in die Konfiskation sind finni¬
sche Einlagen der Erzaceiifainlie in russischen und aus¬
ländischen Banken . — Die bürgerliche Presse , die am
7. Juli sistiert worden ist , erscheint noch immer nicht.
— Nach Darstellung der maximalistischen Blätter ent¬
wickeln sich die Operationen gegen die Gegcnrevolutio-
näre im Ural und an der Wolga günstig für die
Bollchewiki.

Vermischte Nachrichten.
Eine Falschmeldung.

(WTB .) Berlin , 22. Juli . Der „Voss. Ztg ." wird
«ns Stuttgart  gemeldet : Nach Erkundigungen
beim Ministerium des Auswärtigen ist die Meldung
von der Annahme der litauischen Krone durch
den Herzog von Urach  völlig unrichtig.

Der neue Staatssekretär des Auswärtigen.
(WTB .) Berlin . 21. Juli . Der „Reichsanzeiger"

veröffentlicht die Enthebung des Staatssekretärs des
Auswärtigen Amtes Dr . v. Kühlmann  von seiner
bisherigen Stellung und die Ernennung des bisherigen
Gesandten in Christiania v. Hintze zum Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes und znm Stellvertre¬
ter des Reichskanzlers im Auswärtigen Amte.

Auszeichnung Kühlmanns zum Rücktritt.
, (WTB .) Berlin , 21. Juli . Der Kaiser  hat dem
'bisherigen Staatssekretär des Auswärtigen Amtes,
Dr . v . Kühlmann , bei seiner Verabschiedung den
Moten Adlerorden 1. Klasse verliehen.

Zur englischen ErnährungssraKe.
(WTB .) London . 20. Juli . (Reuter .) Der Leoens-

mittelkontrolleur Eli) »es  sagte in einer Ansprache in
Manchester , daß England  jetzt ein Stadium erreicht
habe , wo die W e i z e n r e se r v e , auch wenn der
iKrieg noch erhebliche Zeit fortdauern sollte , ge¬
lsichert  sei.

Ans Stadt und Land.
C « lw , den 22 . Juli 1918.

Das Eiserne Kreuz.
Musketier Christian Neule,  Sohn des Schneider¬

meisters Reule von Lützenhardt , hat das Eiserne Kreuz
erhalten.

Kriegsauszeichnung.
Ersatzreservist Karl Hohl  von Hof Dike wurde mit

der Silbernen Verdienstmedaille ausgezeichnet . — Wil¬
helm Schweizer  von Ostelsheim hat zum Eisernen
'Kreuz auch die Silberns Verdienstmedaille erhalten . —
Gefreiter Fr . Schm i dH über  von Stammheim hat
neben dem Eisernen Kreuz die Silberne Verdienst¬

medaille sowie die Medaille für treue Dienste bei der
Fahne erhalten.

Inge nLwshrwcttkämpfe.
* Die Ortsgruppe Calw  der Iugeudwehc hielt

gestern ihr S chl u ß w e t t u r n e n auf dem Brühl ab
unter Teilnahme einer Anzahl von Freunden der
Iugendwehr und einer großen Zuschauermenge . Leider
war die Zahl der Kampfteilnehmer infolge Erkran¬
kungen an der „spanischen " Krankheit um fast ein
Drittel verkürzt . Der Fünfkampf bestand aus Hoch-
und Weiisprnng , Haudgranateuziel - und -weitwurs und
Hindernislaufen . Ferner fanden Entsernuugsscistitzeu
und Meldeübungeu statt , sowie ein Gruppenmettkamps
(Staffettenlnuf ) . Nach den Wettkämpfen hielt der
Ortsleiter Gewerbelehrer Aldinger  eine Ansprache,
in der er die anwesenden Freunde und Gönner der
Iugendwehr begrüßte , und ihnen für die materielle
nnd ideelle Unterstützung -der Bcstre 'ouugen der Iugend¬
wehr dankte , und dann Zweck und Ziel der Iugend¬
wehr hervorhob , die danach gehen , aus unserer männ¬
lichen Jugend brauchbare Männer zur Verteidigung
unseres Vaterlandes zu machen , und ihr die Ausbil¬
dung beim Heer zu erleichtern . Bei der Preisvertei-
lung konnte der- militärische Leiter der Bezirksjugend¬
mehr , Leutnant Kleinknecht,  Adjutant des B .' -
zirkskommandeurs , die guten Leistungen der Iung-
mannen rühmen , die teilweise hervorragend gewesen
seien . Er sprach dem Bezirksyorsitzende »,' Negierungs¬
rat Binder,  den Schulbehörden und den Gönnern
der Iugendwehr den herzlichsten Dank aus jür ihr
großes und warmes Interesse , das sie der Organi¬
sation entgegengebracht haben . Er wies daraufhin , wie
die Iugendwehr aus der Not der Zeit geboren wurde,
als es im September 1911 klar geworden sei, daß wir
alle Kraft zusammensassen müssen, wenn wir gegen¬
über der feindlichen Uebermacht bestehen wollten . Der
Redner gedachte dann der Heldentaten unserer Feld¬
grauen , denen unser Dank und unsere Verehrung ge¬
bühre : ein aus sie ausgebrachtes Hurra wurde vou
den Iungmannsn mit Begeisterung , ausgenommen.
Der Zioilvorsitzende der Bezirksjugendwehr , Regie-
ruugsrat Binder,  schloß die Veranstaltung mit herz¬
lichem Dank an die Herren Leutnant Kleinknecht
und Gewerbelehrer Aldinger,  welche sich um dis
Vorbereitungen für die Wettkämpfe verdient gemacht
hatten , und an die Herren Führer , die ihre freien
Stunden das ganze Jahr durch der Iugendwehr zur
Verfügung gestellt haben . Ein strammer Vorbeimarsch
der Iüngmannen unter Mitwirkung der flotten Cal - ,
wer Knabenkapelle vor den Gästen nnd Führern Hab
der Veranstaltung einen wirkungsvollen Abschluß.

Fünfkampf . (Die ersten 10 Sieger erhalten eine
Ehrenurkunde und Denkmünze , die nächsten BelobungS-
urkundcn .) 1. Preis : Bruno Zapp , 101 Punkte)
2. Preis : Fritz Weißenberger . N . Handelsschule, ' 98 P . :
3. Preis : Paul Wintzen . N . Handelsschule , 96 Punkte)
1. Karl Lauinger , N . Handelsschule , 8l P . : 5 . Gebhardt
Riegger , Alte H., 77 Punkte : 6. Walter Grotzinger,
Alte H., 72 Punkte : 6. Preis : Franz Kail , Reue H..
72 Punkte : 7. Preis : Gerhard Fenler , Neue H., 72 P .)
8. Preis : Eugen Sachs , Alts H., 67 Punkte ) 9 . Preis:
Ludwig Touraint , Alte H., 66 Punkte . — 11. Hein¬
rich Schössert , Neue H„ 61 Punkte : 12. Eugen Niet¬
hammer , Reue H.. 63 Punkte : 13, Paul Pirus . Neue
Handelsschule , 62 Punkte : 11. Hellmut Dörfler , Alte
H„ 59 Punkte : 15. Fritz Schütz, Neue H., 58 Punkte:
16. Albert Kugele , Neue H., 57 P . : 17. Josef Sünkel.
Neue H., 57 Punkte : 18. Eugen Wegeler , Neue H., 55
Punkte : 19. Theodor Vogel . Nene H., 54 Punkte : 20.
Adolf Babel , Neue H., 53 P . : 2l . Eugen Hentsch, Alte
-Handelsschule . 52 P . ,' 22. Otto Sauer . Alte H.. 50 P . :
23. Albert Thewald , Neue H., 18 Punkte : 21. Joses
Sandott , Alte H., 15 Punkte : 25. Hans Brand , Alte
H„ 15 Punkte : 26. Kurt Söttner , Neue fr ., 29 Punkte.

Eichsnbrüche im Grupprnwettkamps : Bruno Zapp,
Eugen Niethammer , Karl Sauinger . N . H.. Franz
Kail , N . H.. Paul Pirus , N . H.. Paul Wucher , N . H.
600 Meter in 80 Sekunden.

Ehrenurkunden im Entfernungsschätzen : Br . Zapp,
15 Punkte : Albert Kugele , 15 Punkte : Hellmut Dörf¬
ler , Alte H.. 15 Punkte : Alfred Laible , 15 Punkte:
Eugen Niethammer , 15 Punkte : Fritz Schütz. Neue H..
15 Punkte : Karl Lauinger , Neue H., 15 Punkts : Er¬
win Aldinger , 11 Punkte.

Ehrenurkunden für Meldeübung : Alfred Laible,
10 Punkte : Karl Beutler . 10 Punkte : Fritz Schütz, N.
Handelsschule , 10 P . : Heinz Brand , Alte H.. 10 P . )
Walter Grcktzinger, Alte H., 10 Punkte : Adolf Babl,
Neue H., 10 Punkte : Wegerler , Neue H., 10 Punkte:
Erwin Aldinger , 10 Punkte.

Schlugfcier des Nealprogqmnasiums und de:
Realschule.

Beide Schulanstalten begingen am Samstag nach¬
mittag den Schnlschluß durch eine Feier  im George-
näunr . Tags zuvor fand die mündliche Prüfung der
6. Klasse der Realschule durch Regierungsrat Knüll
(Stuttgart ) statt . Die Feier wurde eröffnet durch den
Gesang der Schüler : „Wie glücklich ist das Land ", wo¬
rauf der Leiter der Anstalten , Rektor Dr . Knödel,
die Festrede -hielt . Der Redner gab einen eingehenden
Rückblick über das abgelausene Schuljahr mit seinen
mancherlei frohen Ereignissen , aber auch mit seinen
Stunden banger Sorge und schwerer Arbeit . Er er¬
innerte an den Heldentod von Stadtschultheiß Conz,
der als Stadtvorstand stets ein warmes Interesse für
die Schule bekundet habe und insbesondere für den
Ausbau der Anstalt und für ein neues Schulhaus
kräftig eingetrsten sei. Hie Erbauung eines Schul¬

gebäudes rverde immer dringender , da ein klnterbrin«
gen der stets wachsenden Schülcrzahl in den seitherigen
Räumlichkeiten beinahe zur Unmöglichkeit geworden seift
Die Borklasse war von 18 Schülern besucht, der zur
Verfügung stehende Raum bietet aber nur Platz für
30 Schüler . ^ Aehnlich liegen die Verhältnisse in den
andern Klassen . Nach Beendigung des Kriegs müsse
unbedingt eine sofortige Angrissnahme des Baues in
Aussicht genommen werden . Beide Anstalten gehen
friedlich i -ebcneincrnder her , ein Beweis davon , daß
die humanistische und realistische Bildung sich gut mit¬
einander vertragen . Die Zahl der Schüler hält sich in
beiden Richtungen so ziemlich die Wage . Die Schul¬
zucht mar nicht immer leicht : bei manchen Schülern
machr sich das Fehlen 'der väterlichen Autorität sehr
bemerkbar : der zum llnterrichtserfelg notwendige Ernst
war bei manchen Schülern nicht vorhanden . Die vor
sechs Jahren neu ungegliederte Realschule  ist am
Schlußteil ihrer Entwicklung ongekonunen , indem Heuer
zum ersten Male die Schüler der 6. Klasse das „Ein¬
jährigenzeugnis " erhielten . Von den Schülern der
Oberklassen erhielten 1 das Reifezeugnis für Prima,
16 Realgumnosiasten und 13 Realschüler das Zeugnis
für die wissenschaftliche Befähigung zum Einjährigcn-
dienst . Zum Schluß richtete der Redner noch beherzi¬
genswerte Worte der Ermahnung an die austreteuden
Schifter , indem er sie ausforderte , große Arbeitsfreu¬
digkeit für das Leben sich anzueignen , und ernste Ge¬
danken für kommende Ausgaben zu sammeln . Bei der
Nichtversetzung von Schülern , die auch iu diesem Jahr
wieder notwendig geworden sei, werde anss peinlichste
verfahren , cs werden alle Umstände in Betracht ge¬
zogen , die noch für eins etwaige Beförderung sprechen.
Auf die gedankenreichen und treffenden Ausführungen
folgte der frische Gesang : „Wir grüßen dich, du Land
der Kraft und Treue " . Die nun von Schülern aller
Klassen vorgetragenen Deklamationen zeugten von vor¬
züglichem Verständnis und sicherem Erfassen der fein
ausgewählten Gedichte , Der Schüler der 7. Klasse
Eduard Conz  hielt einen warmen und pünktlich aus-
gcarbeiteten Vortrag über „Parsioal " , wobei er auch
der Schule und deren Lehrer den besten Dank für alte
Anegungcn nnd für die gute Ausbildung abstattete.
Nach den Deklamationen sprach Rektor Dr . Knödel
noch ein Gebet , worauf die Feier , die außerordentlich'
gut besucht war , mit dem Lied „Deutsche Männer , deut¬
sche Frauen " ihren würdigen Abschluß fand.

Ergebnis der Windelrvoche.
' * Bei der Ende Juni auch hier vorgenommenen sog.
Windelwoche,  in der von jungen Mädchen ent¬
behrliche Wäsche gesammelt wurde , die zu Kinder wasche
verarbeitet werden soll , wurden 5 Ztr. Wäsche  zu¬
sammengebracht.

Hausvcrkanf.
Frau Stadtpfleger Schütz Ww . hat ihr Haus samt

Kurten in der Hermannstraße an den Kaufmann Spam
balg von Göppingen  verkauft um den Preis von
SO MO Mo ft,

Nauchtabakersatz.
Man schreibt uns aus dem Felds : Der Soldat

empfängt als Zuschuß zur Feldkost Tabak in Gestalt
von Rauchtabak oder Zigarren und Zigaretten . Die¬
ser Tabak ist neuerdings , und wird es nach Lage de-
Dinge noch mehr werden , eine Mischung von Takm?
mit Buchenlaub. 'Die Mischung ist aber nicht
jedermanns Geschmack. So mancher verzichtet auf den
Ersatz . Es werden immer mehr Stimmen laut , die
wünschen, die Heeresverwaltung möge die Tabakpor¬
tion Lurch tägliches Tabakgcld ablöse » und die wirk¬
lich noch verlangten Tabakmengen durch die Kantinen
verkanfen lassen . Dieser Gedanke wäre wohl der Er ¬
wägung wert . Der sicher eintretende Miuderbedarf
würde nicht nur Arbeitskräfte zu nützlicherer Betäti¬
gung frei machen , er dürste mit der Zeit auch zu Er¬
sparnissen der Reichsrasse führen . Und der Feldsoldat
könnte sich mit dem Tabakgeld einen irgend wie ge¬
arteten Zuschuß zur Feldkost selbst besorgen.
Mutmaßliches Wetter am Dienstag und Mittwoch:

Der Hochdruck behauptet sich zwar noch, aber die
Störungen nehmen zu. Am Dienstag und Mittwoch ist
vielfach bedecktes, und strichweise mit Niederschlägen
rcl -undenes Wetter zu erwarten.

Möhringen , 22. Juli . Gestern adeud kurz vor 10
Uhr brach in der Dampfziegelei Probst,  die an der
Straße nach Vaihingen gelegen ist , aus bisher unbe¬
kannter Ursache Feuer  aus , das rasch das ganze
große Anwesen ergriff und in hoher Flamme weithin
auf den Fildern und den Stuttgarter Bergen sichtbar
emporlohte . Es scheint, daß der Schaden recht be¬
deutend  ist.

Vruck u. Verlag der A. Oelschlager'schen Buchdruckerei, Calw,
ftiir die Echriftl . verantwortl . Otto Seltmann,  Calw.

ringt dos Gold ? Und misset klar:
Gold im Reichsschatz bannt Gefahr.
Wird des Reiches Goldschatz leer,

Schmankt die Wage , wankt die Wehr.



Tübingen , Neckarhalde 32, den 20. Juli 1918,
(früher in Zavelstein ) .

Trauer -Anzeige.
Unser lieber , guter Sohn und einziger Bruder

Fritz Faißt,
Leutnant d. R.»
Flugzeugführer,

Inhaber de» Eisernen Kreuzes 2. Klaffe
und des Friedrichs -Orden » mit Schwerter « ,

21 Jahre alt , hat nach 4 Jahren tatenfrohen Dienstes
fürs Vaterland am 16. Juli im Feld den Flieger¬
lod erlitten . Pach seinem Wunsch bleibt er ruhen,
wo er gefallen ist.

In tiefer Trauer:
Frieda Faißt , geb. Grünenwald,

Stadtpfarrers -Witwe,
Ernst Faißt , Stadtvikar.

Allhengstelt , den 22. Juli 1918.

Todes -Anzeige.
Unser lieber Sohn und Bruder

Karl Blaich,
hat am 16. Juli als zweiter von un - ->

seren Söhnen , sein junges Leben fürs Vaterland
geopfert.

Jakob Blaich , Metzgermeister , mit Familie.

vr . meiIHleii « !li,8ru » ssrt,
Zperialarrt kür ^rauenkrankkeiten

Ist vom LI. Juli sd suk etwa 4 worden
verrelsi.

MiisiiM k. lM. W Meine».
leleion Kr. 52.

Meckmmüen van8—12 Nr vnk! van2—5Nr.
Au 8oon- unä keiertaxen , sovie Ssmstaxs xescdlosseo.

Lei länger ciauernäer Lekancilung
ist vorkerige AnmeläunZ unbedingt notwendig.

: »'ml

K
k
k
k

Max Zucker, Weilderstadt,
Telefon Nr . 4t.

LMMsch. MaWm
M GM.

Niemand sei ohne eigene Neberzenguug des Lager;.
kizen RtMklttu.WMM.

vdolssrspdrscdes Lieder L. kueds , Lslm
empkieblt ric !> kür

versrSrseruasen
kn bester ^ .uslübrung ru bekannt mSssIxen Preisen . — relekon 87.

SSrntliclie Artikel unck Arbeiten kür llebtiaderpkotoxrsplieo.

Granatbrosche
verloren  gegangen

auf dem Weg zur Kirche gegen
Belohnung abzugeben bei

Fr . Reichert » Schuhgeschäft.

Selbständige

Röchln
oder Hlllisullidchen

nach Mainz gesucht.
Näheres

Frau Dr . Herzog , Hirsau»
Pension Weiß.

Eine in Liebenzell zur Kur aus
Frankfurt a . M . weilende Herrschaft

sucht
per 1. August eine fein bürgerliche

Köchin
Aaüsmädchen vorhanden . Schrift¬
lich« oder mündliche Angebote an

Hotel zur „Post ",
Bad Liebenzell.

Suche
aus 1. August ein tüchtiges , junges

Mädchen
Frau Reckarsulmer , Pforz¬

heim . Christophallee 13.

Tüchtiges , braves

» I
>>

in bürgerlichen Haushalt und 3
Kindern , von 12, 8 und 4 Jahren,

sucht
Frau Ludwig Derper,

Pforzheim » Weiherstraße 2.

der Auflage beweist,
welch großer Beliebt¬
heit sich das Ealwer

Tagblatt erfreut.

Auf - MWen
für einige Stunden vormittags

gesucht.
Frau Kaufmann Strudle»

Marktplatz 4811.

für vormittags 2 Stunden
täglich um eine Dame im
Fahrstuhl z. fahren f. sofort.

Zu melden im

„Badischen Hof", Zimmer 4.

Wegen Versetzung habe ich am
Donnerstag , von vormittags 10
Uhr bis nachmittags 6 Ahr , zu
verkaufen:

1 sollst.MlMckSr.
Schrank, 1 Vertiko«
(neu), i Kommode, i
ChaiseloWk, l Tisch,
i fast me Schneider-
«liihmaschineu.sonstig.

Julius Breuner,
Oberinspektor , Hirsau.

S Wege « Warenmangel ist mein Geschäft bis auf s
V Weiteres S

r mr»ochm s—'/-« Uhr Mendr aeWet. r
8 Hch . Gentner Nächst , Bahnhofstr . 410 . U

Bad Liebenzell.
Am Donnerstag , den 29 . Juli , (Jakobifeiertaq ), nachmit¬

tags von 2 Ahr an , verkauft Unterzeichneter bei Gottl . Becht , gegen¬
über dem „Waldhorn ", gegen Barzahlung:

8 vollständige Betten mit Rösten und Matratzen,
1— 2türiger eichener , 1— 2türiger tannener Kasten,
1 schöner Sofa , 2 kleine Tische , 1 Wasch - und 2
Nachttische , 1 pol . Kommode , Stühle . Waschgarni¬
turen , sowie Verschiedenes.

Liebhaber sind eingeladen.

Jüngeres Srülllein
sucht Stelle in Calw

oder Umgebung . -
Kenntnisse in Stenographie und

Maschinenschreiben.
Angebote an die Geschäftsstelle

des Blattes erbeten.

Etwa 70 Liter guter

Most
ist abzugcben

Badstraß « 3611.

Ich suche zu kaufen:
Meyer s Gr. Kouverfat-

Lexikon
6. Aust . 24 Bände gbd „ oder

BroMlius Korwersat-Leriko«
14. Aust . 17 Bände , gebunden.

Nur vollständig tadelloses Werk.
Angebote mit äußerst Preis unter

F . P . 4111 an Rudolf Masse,
Pforzheim.

Stammhelm.
Line mit dem zweiten Kalb 38

Wochen trächtige

Schaff-

fetzt dem Verkauf aus
Jakob Kampf , Milchhändler.

RStenbach.
Line schöne hochträchtige

von guter Milch - _ _ ^
Kuh abstammend hat zu verkaufen

36 Wochen trächtig , gut im Zug
verkauft

Oesterle . Bahnwärter,

Kaufe ständig

Fleisch
Mgkslll.MH,

jeder Art,
zu Fischfutterzwecken
Ankauf amtlich erlaubt.

R. Gropp Rohrdorf -Nagold
Telefon 60.

Stadtiuventiercr Kolb.
— . .. . . . . —

Suche

mit Scheuer u . Stall und
einem Garten Leim Haus,
wenn möglich mit einem
Stück Wiesen und Acker

dazu zu Kausen.
Angebote mit näherer Beschreib¬

ung und Preis erbittet
Karl Schneider , Stuttgart,

Reinsburgstr . 62 a pari.

I Klavier-
I Gesuchs
W Wer z. Zt . sein Pianino oder
W  Flügel zu besteiw Preis ver:
W kaufen will , lege sein Offert
W vertrauensvoll nieder unter
W S . E . 9127 bei Rudolf
Le Mosse , Stuttgart.

213 Liter guten

Most
hat zu verkaufen

Friedrich Wurster»
Oberamtspflege.

Schöne starke

MM - Wnzen
empfiehlt
Gg . Mayer » Handelsgärtner,

Stuttgarterstrasse.

^N8ictit8karten
Llumen - ,Zoläaten - .kanciZcbaft.-
Lerien - ,Oiiickvvunscb- etc.Last-
Karten 100 verscln -ilene Karten
2 Alk., in be8sererAuslübr . 100
Karten 4 Alk., in feinster ^ U8-

tüiirung 50 Karten 3 Alk.

kriekmsppen
mit 80 repplin . Lrietbogen u. 80
Kuvert 4 Alk. dlacknabm . ab bier.
Paul llupp8 ,krellcken5tsckt,hlr 223
_ QVürtt.)_

Alzenverg.
v Stück 5 Wochen alte schöne stark.

Milch-

UM
gut ans Fressen gewöhnt , verkauft

Ad . Dittus.
Stammheim.

Einen 7 Monate alten

setzt dem Verkauf aus
Wilhelm Zeller , Gipser.

-
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